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Straßenfest und 
Maibaumaufstellen 

am Donnerstag, 30. April 2009 
am Hauptplatz Dobersberg 

 

Europawahl 
am Sonntag, 7. Juni 2009 

 
 

 

 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Hohenau 

 
 
 
 
 
 

Einladung  zum 
 

Frühlingsfest 
 

am 
 

Samstag, 4. April 2009  Beginn 20.00 Uhr 

Palmsonntag, 5. April 2009  ab 10.00 Uhr 

 

im Feuerwehrhaus Hohenau 
 

Speisen: Wildschweinbraten mit Knödel, Wiener 

Schnitzel mit Salat, Mehlspeisen, ... 

 
Der Reinerlös dient zur Finanzierung von 

Ausrüstungsgegenständen. 
 

Die Bevölkerung ist herzlichst 

eingeladen ! 
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Ärztenotdienst 
Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 
 

4. u. 5. April 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 
11. - 13. April 2009 Dr. Dörrer Dobersberg ���� 02843/2224 

18. u. 19. April 2009 Dr. Strachwitz Kautzen ���� 02864/2420 
25. u. 26. April 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 

1. – 3. Mai 2009 Dr. Dörrer Dobersberg ���� 02843/2224 
 
Zahnärztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 
 

4. u. 5. April 2009 Dr. Kattner Vitis ���� 02841/8610 
11. - 13. April 2009 Dr. Weiss Groß Siegharts ���� 02847/2887 

18. u. 19. April 2009 Dr. Finger Eggenburg ���� 02984/4410 
25. u. 26. April 2009 Dr. Loimer Geras ���� 02985/2540 

1. – 3. Mai 2009 DDr. Jahl Eggenburg ���� 02984/20013 
 
 

Verschiedenes 
 

Engagierte Kulturfreunde aufgepasst! 
 
Wie viele von Ihnen bereits 
wissen, wird derzeit der Keller 
im Schloss Dobersberg renoviert 
und soll zum „Kulturkeller im 
Schloss“ werden. Die Eröffnung 

findet am 29. Mai 2009 mit der Vernissage zur 
Ausstellung „Die Sprache der Dinge“ von Ellen 
Schwendinger statt. Im August folgt eine 
Ausstellung der tschechischen Künstlerin Thereza 
Kuhnova. 
Neben der Möglichkeit, auch private 
Veranstaltungen abzuhalten, sollen vor allem auch 
viele kulturelle Veranstaltungen folgen, die 
unseren Kulturkeller zu einer zentralen kulturellen 
Einrichtung in unserer Region machen. 
Für diese Veranstaltungen sind auch Förderungen 
möglich, deshalb ist es notwendig und sinnvoll, 
einen Trägerverein zu gründen, dessen Aufgabe 
es ist, diesen Kulturkeller im Schloss zu führen 
und zu bespielen. Dies wird für unser 
Gemeindeleben sicher eine große Bereicherung 
werden und wir hoffen auf zahlreiche Interessierte, 
die bereit sind, in diesem neuen Verein aktiv 
mitzuarbeiten, denn nur gemeinsam kann man 
derartige Projekte durchführen. 
Wenn es uns gelungen ist, Ihr Interesse zu 
wecken und Sie bereit sind, in unserem neuen 
Verein zum Wohl der Gemeinschaft und zur 
Belebung des kulturellen Lebens in unserer 
Gemeinde mitzuarbeiten, melden Sie sich bitte 
bis 30. April 2009 unter Tel. 02843/2332 

(Gemeinde Dobersberg) oder unter Tel. 
0664/6325138 (GR Anita Fröhlich). 
Wir hoffen auf Ihr Interesse und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit! 
 
 
 

Frühjahrssäuberung 
 

Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit ist es auch 
heuer wieder erforderlich, eine entsprechende 
Frühjahrssäuberung durchzuführen. 
Wir bitten daher alle GemeindebürgerInnen um 
Mithilfe bei der raschen Beseitigung des 
Streumaterials von Straßen und Gehwegen, um 
die Staubbelastung möglichst gering zu halten. 
Weiters wird gebeten, die Gemeinde bei der 
Reinigung der Grünflächen zu unterstützen, damit 
UNSERE GEMEINDE bald wieder einen 
gepflegten Eindruck vermittelt. 
 
 
 
 

DANKE fürDANKE fürDANKE fürDANKE für    

IHRE MITHILFEIHRE MITHILFEIHRE MITHILFEIHRE MITHILFE    
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Immobilien in Dobersberg 
 

Kick off – Veranstaltung zu einem 
Schlüsselprojekt für das Waldviertel. 
 
Die Vorteile des Waldviertels und somit auch der 
Gemeinde Dobersberg als leistbaren und zugleich 
qualitativ hochwertigen Wohn- und Lebensstandort 
werden in Zukunft stärker und offensiver 
beworben. 
Mit der Kick off - Veranstaltung „Wohnen im 
Waldviertel - Wo das Leben neu beginnt!" wurde 
am 16. März 2009 im Stadtsaal Waidhofen/Thaya 
die Umsetzungsphase des Projektes eingeleitet. 
Der Einladung folgten über 150 VertreterInnen und 
Vertreter aller 44 teilnehmenden Gemeinden 
sowie ProjektpartnerInnen, Sponsoren und 
Förderer. 
Die Veranstaltung diente allen Beteiligten dazu, 
einen gemeinsamen Infostand zum Projekt zu 
erlangen und um sich erneut über ihre wichtige 
Rolle im Projekt klar zu werden. Die Ziele des 
Projektes sind nur dann zu erreichen, wenn alle 
teilnehmenden Gemeinden und Organisationen 
voll und ganz hinter der Projektidee stehen und mit 
vollem Einsatz mitarbeiten. 
„Wie man startet so liegt man im Rennen!“ – Nun 
liegt es an allen Beteiligten, also auch an unserer 
Gemeinde, die Ärmel hochzukrempeln und die 
jeweiligen Aufgaben zu bearbeiten! 
Um die vielen Maßnahmen und Aufgaben 
festzulegen und zu koordinieren hat der 
Projektträger Verein Interkomm die Wallenberger 
& Linhard Regionalberatung beauftragt, das 
Projektmanagement für die nächsten 3 Jahre zu 
übernehmen!  

Mit einem symbolischen hand shake nahmen die 
Geschäftsführer Josef Wallenberger und Gerhard 
Linhard diesen Auftrag vom Verein, vertreten 
durch Obmann Bgm. Müllner und Projektleiter 
Bgm. Bruckner, dankend an. 
Primäre Eckpfeiler des Projektes sind Marketing- 
und Werbeaktivitäten im Großraum Wien und 
teilweise Linz, als auch in den teilnehmenden 

Gemeinden selbst. Überaltete Klischees und 
Vorurteile werden durchbrochen. Das moderne 
Waldviertel des 21. Jahrhunderts wird dargestellt. 
Neben klassischen Werbeformen wird durch 
persönlichen Kontakt geworben. Menschen und 
Unternehmen aus dem Waldviertel werden zu 
„BotschafterInnen“ für ihre Region. Auch Internet 
und neue Medien sind wichtige 
Kommunikationskanäle. Aber auch auf 
publikumswirksamen Messen (z.B. BioEM, 
Waldviertel pur) wird geworben.  
Auch unsere Gemeinde wird in diesem Projekt 
freie Wohnobjekte und Baugründe aktiv 
vermarkten. Dafür wird unser Immobilienangebot 
auf der Gemeindehomepage und im Kommunalen 
Standort Informationssystem präsentiert. Ziel ist 
es, die Standortqualitäten kundengerecht 
darzustellen und Anfragen von Suchenden 
professionell zu beantworten. 
 
Wenn Sie selbst eine 
Wohnung, ein Gebäude 
oder eine Fläche 
weltweit kostenlos 
bewerben wollen (Verkauf, Vermietung, 
Verpachtung,…), können Sie das entweder 
einfach selbst im Internet (Einstieg über 
www.komsis.at oder über die Gemeinde-
hompage www.dobersberg.gv.at) ohne 
vorherige Registrierung bequem erledigen 
oder Sie kommen mit allen Informationen ins 
Gemeindeamt. Ihr Eintrag wird dann von den 
GemeindemitabeiterInnen entsprechend ihrer 
Angaben gerne erstellt. 
 
Die Gemeinde Dobersberg und die gesamte 
Region Waldviertel blicken mit Optimismus in 
die Zukunft! 
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Verschiedenes 

Ehemalige SchulkollegInnen gesucht 
 
Frau Josefa Wladecker, 
geborene Traxler, verbrachte 
ihre Schulzeit von 1932 bis 1938 
in Dobersberg. Sie lebt seit 
ihrem 14. Lebensjahr in 
Mödling, feierte im Jänner ihren 
85. Geburtstag und hat um 
Veröffentlichung folgender 
Mitteilung gebeten: 
„Ich verbringe mit meiner 
Schwester Maria von 11. bis 18. 
Juli 2009 meinen Urlaub im 
Dobersbergerhof um mich zu 
erholen und Kindheits-
erinnerungen aufzufrischen. Ich 
habe noch ein Foto aus meiner 
Schulzeit (3. Klasse, 2. Abteilung, Schuljahr 1937/1938) und möchte nun anfragen, ob es noch 
ehemalige SchulkollegInnen gibt, die sich auf dem Foto wieder erkennen. An einige Namen von 
Mitschülerinnen bzw. Mitschüler auf diesem Foto kann ich mich noch erinnern: Paula Altmann, Fritz und 
Leopold Dolevsky, Rudolf Böhm, Raimund Böhm, Berta Hahn, Maria Hahn, Otto Hofbauer, Josef (?), ein 
Mädchen von der ehemaligen Bäckerei in Dobersberg, Kitzler (?), ein Bub aus Dobersberg, Kargl (?), 
zwei Mädchen aus Dobersberg, Kühtreiber (?), ein Mädchen aus Schuppertholz. Übrigens: Ich stehe in 
der letzten Reihe in der Mitte (6. von rechts). 
Ich würde vorschlagen wir treffen uns am Donnerstag, dem 9. Juli 2009 um 18.00 Uhr im 
Dobersbergerhof. Ich darf meine Telefonnummer bekannt geben, falls jemand vorher mit mir Kontakt 
aufnehmen möchte: 02236 866347. 
Es wäre schön, wenn wir nach mehr als 70 Jahren ein „kleines Klassentreffen“ zustande bringen 
könnten.“  Pepi Wladecker 
 

Preisverleihung anlässlich Luftballonstart 
 
Zu einer Preisverleihung fanden sich die Schüler 
und Lehrer der Volks- und Hauptschule sowie 
Vertreter des Kindergartens am 24. März in der 
Aula der Regionalhauptschule ein. Anlässlich der 
Spielplatz-eröffnung 2008 hatte es einen 
Luftballonstart gegeben, nun wurden an die drei 
Starter mit dem weitest entfernten Fundort Preise 
verliehen. Bürgermeister Reinhard Deimel und der 
Direktor der Raiffeisenkassa Dobersberg Erich 
Hartl überreichten gemeinsam mit GR Anita 
Fröhlich die Preise und gratulierten den 
Gewinnern. Dies sind Tanja Wagner aus Reibers 
mit dem Fundort Hlivice (260 km), Denise Vrabel 
aus Dobersberg mit dem Fundort Bad Sauerbrunn 
(199 km) sowie Fabian Gangl aus Hohenau mit 
dem Fundort Lipovec (197 km). Bgm. Deimel 
dankte allen Beteiligten fürs Mittun und den 
Kindern für die Disziplin im Umgang mit dem 
neuen Kinderspielplatz. Er appellierte an die 

Kinder, auch weiterhin sorgsam mit den 
Spielgeräten umzugehen. 
 

 
 

Die GewinnerInnen Tanja Wagner, Denise Vrabel und 
Fabian Gangl mit Bgm. Reinhard Deimel, Dir. Erich 
Hartl, Dir. Gerald Löffler, Leiterin Karin Weislein, 
Günther Reininger und GR Anita Fröhlich. 
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Altenburg, Brunn/Wild, Burgschleinitz-Kühnring, Dietmanns, Dobersberg, Drosendorf-Zissersdorf, Eggenburg, Gars, Gastern, 
Geras, Gr.Siegharts, Horn, Irnfritz-Messern, Japons, Karlstein/Thaya, Kautzen, Langau, Ludweis-Aigen, Meiseldorf, Pernegg, 
Pfaffenschlag, Raabs/Thaya, Röhrenbach, Röschitz, Rosenburg-Mold, St.Bernhard-Frauenhofen, Straning-Grafenberg, 
Sigmundsherberg, Thaya, Vitis, Waidhofen/Thaya, Waidhofen/Thaya-Land, Waldkirchen/Thaya, Weitersfeld, Windigsteig 
 

 

 
Die Gemeinden der Regionen „Zukunftsraum Thayaland“ und  

„Waldviertler Wohlviertel“ laden herzlich ein: 
 

REGIONSFEST 
 

anlässlich der Eröffnung der NÖ Landesausstellung 2009  
 

 

 

 

 

 

Freitag, 17. April 2009 bis Sonntag, 19. April 2009 
in Raabs (Lindenhof) & Horn (Schlosspark) 

 
• Waldviertler Schmankerlhütten mit regionalen Spezialitäten 
• Nagerlsterz mit Starmaniac Andreas Pfandler 

und Crazy Teachers 
• Ermäßigter Eintrittspreis zur NÖ Landesausstellung am 

Eröffnungswochenende: 4,50 EUR Erwachsene, 1,50 EUR Kinder, 9,00 EUR Familien 

• Kabarett, DJ´s und Bands aus der Region 
• Radio NÖ Live-Sendungen (Radio 4/4 und Frühschoppen) 
• Von der Blasmusik zur Klassik - über 500 junge MusikerInnen der 

Musikschulen der Region spielen auf! 
• Festgottesdienste 
• Gewinnspiel mit wertvollen Sachpreisen 
• Beheizte Festzelte 
 

 
genaue Programminformationen sind auf der nächsten Seite ersichtlich   

Für einen besonderen kulinarischen Genuss mit regionalen Schmankerl sorgen 
 Gastronomiebetriebe aus der Region, die mit dem „Qualitätspartnersiegel zur 

NÖ Landesausstellung“ ausgezeichnet sind. 
 

Nutzen Sie außerdem das Shuttlebus - Angebot: 
Um nur € 2.- je Fahrtrichtung (Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre, Schüler mit 
 Ausweis: € 1.-, Kinder bis 6 Jahre kostenlos) kommen Sie bequem von einem 

Ausstellungsstandort zum anderen und wieder zurück. 
Weitere Infos und Fahrplan: www.noe-landesausstellung.at 
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REGIONSFEST Horn & Raabs - PROGRAMM 
 

Festzelt  HORN 
 

Freitag, 17. April 2009 
 

15:00 Uhr „Let’s Rock“ Fanfarenensemble Eggenburg, 
Schmidatal-Blech,  
Brass Band der Musikschule Eggenburg 

17:00 Uhr „Let’s Rock“ Combo, Lollipops,  
Rock & Pop Band; Big Band der  
W.A. Mozartmusikschule Horn 

20:00 Uhr Jugendparty „Regionsclubbing“  
mit den Bands: „Leichenschmaus“,  
„Hifi-FM“, und „Psychospank“  

 
Samstag, 18. April 2009 
 

10:00 Uhr „The Musicmaniacs“ und Klarinetten-  
und Querflötenensemble der  
Musikschule Groß-Siegharts 

11:00 Uhr „Von Klassik bis Pop“ 8 Musik- und 
Tanzensembles der W.A. Mozart Musikschule 
Horn stellen sich vor 

15:00 Uhr Live-Übertragung von Radio 4/4 
Moderation: Hannes Wolfsbauer 
Live im Zelt: Steirerbluat und  
Harry Bonanza & Band 

16:30 Uhr Big Band, Combo und Rock – „Von Classic bis 
Rock“ der W.A. Mozartmusikschule Horn 

20:00 Uhr Regionsfestabend  im Festzelt mit Musik und 
Tanz: „CRAZY TEACHERS“ 

 
Sonntag, 19. April 2009 
 

09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt: 
Pfarrer MMag. Thomas Renner, Abt Mag. 
Michael Prohaska (Stift Geras), Seniorin Mag. 
Birgit Schiller, Abt Mag. Christian Haidinger 
(Stift Altenburg) 

10:30 Uhr Regionsfrühschoppen mit  den 
Bürgermeistern und VertreterInnen der Region 
und des Landes NÖ;  
Musikalische Umrahmung: 
Jugendblasorchester Horn und 
Jugendorchester der 
Bürgermusikkapelle Gars 

11:00 Uhr Zwettler – Bieranstich mit Familie Schwarz 
und den Bürgermeistern 

13:00 Uhr Querflötenensemble der  
Musikschule Eggenburg 

14:30 Uhr Los Diabolos Del Bosque – Steelbandensemble 
der Albert Reiter Musikschule Waidhofen/Th 

15:30 Uhr Schülerkapellen Raabs, Zissersdorf & 
      bis Langau sowie Schlagwerkensemble und 
17:00 Uhr Trompeten der Musikschule Thayatal 
16:00 Uhr Große Verlosung wertvoller Sachpreise 

Festzelt  RAABS/Thaya 
 

Freitag, 17. April 2009 
 

20:00 Uhr Jugendparty AUF-TAKT mit  
„die bunten Scherben“, „Lausch“, „Adamon“, 
„Frontal“, „Sign of Decay“  
und DJane Akarin 

 
Samstag, 18. April 2009 (Moderation Manfred Damberger) 
 

10:00 Uhr Akkordeonensemble, Querflöten-ensemble, 
Blechbläser und Jugendblasorchester der  
Musikschule Thayaland 

11:00 Uhr Majoretten Dačice 
11:30 Uhr Sportakrobatik Dobersberg 
12:00 Uhr Chor der VS Raabs u. Kinderchor Telč 
12:30 Uhr Jazzdance Musikschule Thayaland 
13:00 Uhr Volkstanzgruppe Raabs, Dobersberg und 

Pfaffenschlag 
13:30 Uhr Jugendorchester und Volksmusikensembles 

des Gemeindeverbands der 
Musikschule Vitis 

14:30 Uhr Schülerkapellen Raabs, Zissersdorf & 
Langau sowie Schlagwerkensemble und 

 Trompeten der Musikschule Thayatal 
16:00 Uhr Line-Dancer „Hot Kicks“ Waldkirchen 
16:15 Uhr Cheerleaders Kautzen 
16:30 Uhr Streichorchester Albert Reiter Musikschule 

Waidhofen/Thaya und Musica Cantabile 
17:30 Uhr Tanz in den Abend mit „Little Strong“ 
20:00 Uhr Kabarettshow mit dem TAM,  

Gerald Muthsam und Josef Frank 
21:30 Uhr Nagerlsterz mit  

Starmaniac Andreas Pfandler 
 
Sonntag, 19. April 2009 (Moderation Manfred Damberger) 
 

09:00 Uhr Festgottesdienst im Festzelt 
09:30 Uhr Festakt mit Bürgermeistern, Vertretern der 

Region und des Landes NÖ 
11:00 Uhr Radio-Frühschoppen mit österreich-weiter 

Live-Übertragung auf Ö2 
Musikalische Umrahmung: Jugend-kapelle 
Raabs und „Die Bradler“ 

13:00 Uhr Familienmusik Požár, Třešt’ (CZ) 
13:30 Uhr „The Musicmaniacs“ und 

Klarinetten- und Querflötenensemble 
der Musikschule Groß-Siegharts 

14:30 Uhr Modenschau der Volkskultur NÖ und der 
Modeschule Krems  

15:00 Uhr Sinfonieorchester W.A. Mozart 
      bis Musikschule Horn und GMV Horn 
17:00 Uhr „Sinfonisch über alle Grenzen“ 
16:00 Uhr Große Verlosung wertvoller Sachpreise 
 

Programmänderungen vorbehalten! 
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NÖ Landesausstellung 2009 
 

Der praktische Shuttlebus zur NÖ 
Landesausstellung 2009 
 
Das innovative Shuttlebuskonzept zur NÖ 
Landesausstellung 2009 erhielt die Auszeichnung 
als klima:aktiv-mobil Projektpartner von 
Bundesminister Niki Berlakovic. Das Land 
Niederösterreich zeigt damit, dass Klimaschutz 
nicht nur ein bloßes Schlagwort, sondern ein 
Auftrag für die Entwicklung Niederösterreichs ist. 
 
Gut für die Umwelt, noch besser für die 
Besucher 
 
Während der Zeit der Landesausstellung verbindet 
ein eigener Shuttlebus die Veranstaltungsorte 
Horn, Raabs und Telc und ermöglicht so allen 
Besucherinnen und Besuchern eine stressfreie, 
komfortable und kostengünstige An- und Abreise. 
Für diesen Service werden speziell gekenn-
zeichnete, klimatisierte Fahrzeuge eingesetzt, 
welche auch von Personen im Rollstuhl 
problemlos genützt werden können. 

Bitte beachten Sie, dass für die Beförderung von 
Gruppen unbedingt eine Anmeldung unter Tel. 
02856-2998 erforderlich ist. 
 

Die Benützung der Shuttlebusse ist sehr 
preiswert: Erwachsene bezahlen pro Person 
und Fahrtrichtung € 2,-, Kinder bis 15 Jahre 
sowie Schüler fahren um € 1,- (der 
Schülerausweis ist mitzuführen). Für Kinder 
unter 6 Jahren ist dieser Service kostenlos. 
Die Ein- bzw. Ausstiegsstelle in Dobersberg 
befindet sich beim Parkplatz gegenüber dem 
Kaufhaus Eggenberger. 
 
Die Abfahrtszeiten können Sie dem unten 
stehenden Fahrplan entnehmen. 
 
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt! 
 

 
Betriebstage: Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag 
 
     x  z v  x  
Horn Bahnhof 07:40 08:40  10:40  12:40   14:40  16:40 
Horn Kunsthaus 07:45 08:45  10:45  12:45   14:45  16:45 
Drosendorf     11:05  11:50   15:05  
Raabs/Zentrum     11:20  12:05   15:20  
Raabs/Lindenhof an 08:20 09:20  11:20 11:25 13:20 12:10  15:20 15:25 17:20 
Raabs/Lindenhof ab 08:30 09:20 09:30 11:20 11:30 13:20 13:30 13:30 15:20 15:30 17:20 
Raabs/Zentrum 08:35 09:25 09:35 11:25 11:35 13:25 13:35 13:35 15:25 15:35 17:25 
Dobersberg 09:00  10:00  12:00  14:00 14:00  16:00  
Telc 09:45  10:45  12:45  14:45 14:45  16:45  
            
   a  a  a  a   
Telc   09:50  11:50  13:50  15:50  16:50 
Dobersberg   10:35  12:35  14:35  16:35  17:35 
Raabs/Zentrum an           18:00 
Raabs/Zentrum ab  09:00  11:00  13:00  15:00  17:00 18:05 
Raabs/Lindenhof an  09:05 11:05 11:05 13:05 13:05 15:05 15:05 17:05 17:05 18:10 
Raabs/Lindenhof ab  09:10 11:25 11:10 13:25 13:10 15:25 15:10 17:25 17:10 18:15 
Raabs/Zentrum an   11:30  13:30  15:30  17:30   
Raabs/Zentrum ab            
Drosendorf   11:45  13:45  15:45  17:45   
Horn Kunsthaus  09:45  11:45  13:45  15:45  17:45 18:45 
Horn Bahnhof  09:50  11:50  13:50  15:50  17:50 18:50 
 
x  Abfahrt ab Drosendorf nur Samstags und Sonntags 
z  Nur Samstags und Sonntags 
v  Nur Donnerstags und Freitags 
a  Fahrt bis Drosendorf nur Samstags und Sonntags 
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Die Europäische Union – 
das unbekannte Wesen 
 

Teil 2 - Die wichtigsten EU-Institutionen - Demokratie in der EU 
 
Die Europäische Union ist mehr als eine 
Ländervereinigung, jedoch kein Bundesstaat. Sie 
ist eine völlig neuartige Form der 
zwischenstaatlichen Zusammenarbeit, für die es 
kein Vorbild gibt. Ihr politisches System ist in der 
Geschichte einmalig und entwickelt sich seit über 
50 Jahren kontinuierlich weiter. 
Die Verträge sind die Grundlage für die 
Rechtssetzungen in der EU, die sich unmittelbar 
auf das Leben der EU-Bürger auswirken. Das EU-
Recht besteht überwiegend aus Verordnungen, 
Richtlinien und Empfehlungen, welche auf 
europäischer Ebene beschlossen und in den 
Mitgliedstaaten umgesetzt werden. Die drei 
Hauptakteure bilden das sogenannte 
institutionelle Dreieck: der Rat als Vertreter der 
EU-Mitgliedstaaten, das Europäischen 
Parlament (EP) als Vertreter der BürgerInnen und 
die Europäische Kommission (EK). 
Diese Struktur ist vergleichbar mit jener eines 
föderativen Staates wie Österreich. 
 

RAT

EK

EP

Nationalrat Bundesrat

Regierung

 
Rat und Parlament sind – meist gemeinsam - die 
beschlussfassenden und gesetzgebenden 
Institutionen (Legisative), die Kommission ist das 
ausführende Organ (Exekutive). Dazu kommt der 
Europäische Gerichtshof, die oberste Instanz der 
Rechtssprechung (Judikatur). Die Aufgaben-
trennung in Gesetzgebung, Ausführung und 
unabhängige Rechtssprechung ist ein Grund-
prinzip einer lebendigen und bürgernahen 
Demokratie! Diese ist daher auch auf europäischer 
Ebene gewährleistet. 
 

a) Rat der EU und Europäischer Rat 
Der Rat der EU ist immer noch ihr gewichtigstes 
Entscheidungsorgan. Die Mitgliedstaaten der EU 
führen turnusmäßig sechs Monate lang den 
Vorsitz im Rat. An jeder Ratstagung nimmt ein 
Minister pro Mitgliedstaat teil. Welche Minister dies 
jeweils sind, hängt davon ab, welches Thema auf 
der Tagesordnung steht: Außenbeziehungen, 
Landwirtschaft, Industrie, Umweltschutz, Verkehr, 
usw. Die Gewichtung der Stimmen im Rat ist nach 
Ländergröße gestaffelt, wobei kleinere Länder wie 
Österreich ein verhältnismäßig größeres Gewicht 
haben (Österreich hat pro Einwohner 3x so viele 
Stimmen wie Deutschland!). Der Rat entscheidet 
mit einfacher Mehrheit, qualifizierter Mehrheit oder 
einstimmig. Mehr als 90% aller Entscheidungen 
wurden in den letzten Jahren ohne Gegenstimme 
getroffen.  
Im Europäischen Rat erörtern die Staats- und 
Regierungschefs strategische Leitlinien und 
wichtige außenpolitische Themen. 
 

b) Europäisches Parlament (EP) 
Das EP ist das Organ, in dem die Bürger der EU 
vertreten sind. Es übt die politische Kontrolle über 
die Tätigkeit der EU aus und ist in vielen 
Bereichen am Gesetzgebungsprozess 
gleichbedeutend mit dem Rat beteiligt. Die 
Mitglieder des Europäischen Parlaments (MEP) 
werden alle fünf Jahre in allgemeiner Wahl direkt 
gewählt, das nächste Mal am 7. Juni 2009. 
Österreich stellt derzeit 18 der insgesamt 785 EU-
Parlamentarier und hat damit wie im Rat ein 
überdurchschnittlich großes Stimmgewicht. Im 
Europäischen Parlament gibt es keinen 
Klubzwang und keine Koalition wie im 
österreichischen Parlament und Entscheidungen 
sind sehr stark von sachpolitischen Beweggründen 
bestimmt. 
 

c) Europäische Kommission (EK) 
Sie ist die „Hüterin der Verträge“, wahrt das 
gemeinsame europäische Interesse, ergreift die 
Initiative für Gesetzesvorhaben und verwaltet das 
EU-Budget. Ihre Mitglieder (derzeit 27) werden 
einvernehmlich von den Mitgliedstaaten benannt 
und vom Europäischen Parlament bestätigt. Die 
Amtszeit einer Kommission beträgt ebenfalls fünf 
Jahre. Die Kommission ist gegenüber dem
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Die wichtigsten EU-Institutionen - 
Demokratie in der EU (Fortsetzung) 
 
Parlament verantwortlich, und die gesamte 
Kommission muss zurücktreten, wenn das 
Parlament ihr das Misstrauen ausspricht. 
Unterstützt wird die Kommission von Beamten, die 
in 36 Generaldirektionen (etwa vergleichbar mit 
Ministerien) vornehmlich in Brüssel und 
Luxemburg arbeiten. 
 

d) Europäischer Gerichtshof 
Er hat seinen Sitz in Luxemburg und besteht aus 
jeweils einem unabhängigen Richter pro 
Mitgliedstaat sowie 8 Generalanwälten. Seine 
Aufgabe ist es, über die Einhaltung des EU-Rechts 
sowie die korrekte Umsetzung und Auslegung der 
Verträge zu wachen und bindende 
Entscheidungen zu fällen. 
 
Weitere wichtige EU-Institutionen: 
 

Europäischer Rechnungshof: prüft die 
EU-Finanzen 
Ausschuss der Regionen: vertritt die Interessen 
der Regionen und Gemeinden 
Wirtschafts- und Sozialausschuss: vertritt grob 
gesprochen die Interessen der Sozialpartner 
Europäische Zentralbank: zuständig für die 
Gemeinschaftswährung EURO, Preisstabilität und 
Kaufkraft 
Europäische Investitionsbank: trägt durch 
Finanzierung langfristiger Projekte zum 
wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt der 
EU-Mitgliedstaaten bei. 
Europäischer Bürgerbeauftragter: untersucht 
Beschwerden über EU-Institutionen 
Europäische Agenturen: für verschiedenste 
Aufgaben, z.B. EUROPOL, Verbraucherschutz, 
Gesundheit, Grundrechteschutz 
 
Auf den Nenner gebracht werden 
Entscheidungen nicht "von der EU" getroffen 
und den Staaten und Bürgern diktiert, sondern 
"auf EU-Ebene gemeinsam von Staaten- und 
Bürgervertretern" getroffen. Ihre Recht-
mäßigkeit sowie ihre Einhaltung sind vor 
einem obersten unabhängigen Gericht 
einklagbar. Die Interessen von Regionen, 
Zivilgesellschaft und die Rechte von Bürgern 
werden zudem durch eigene Institutionen 
vertreten. 
 
Mehr Information zur Europäischen Union 
erhalten Sie in im Internet unter 
www.europa.eu 
 
 

 
 
 
 
 
 

Senioreninformation der 
Ortsgruppe Dobersberg 
 
Beim Bezirksschnapsen konnte unser Team 
leider keinen Platz belegen. Trotzdem herzlichen 
Dank fürs Mitmachen, vielleicht fallen die Karten 
nächstes Jahr besser. 
 

Unser nächster Ausflug ist die Exkursion bei der 
Firma Zeindl in Gr. Siegharts am 17. April. Wir 
erhalten Einblick in die Produktion (weben und 
färben) von elastischen Bändern. Spitzen, Borten 
usw. für Wäsche, Miederwaren und Dessous. 
Abschluss ist beim Heurigen Polt. 
 

Am Sonntag, 3. Mai ist um 14 Uhr Muttertagsfeier 
im Gasthaus Zuba-Safer wozu ich alle herzlich 
einlade. 
 

Dienstag, 12. Mai Besuch der NÖ Landes-
ausstellung in Raabs, Mittagessen in 
Dobersberg, am Nachmittag Ausstellung und 
Stadtführung in Telc. 
 

Heuer findet der NÖ Landeswandertag am 10. 
Juni in Horn statt. Nachmittag besichtigen wir das 
„Kloster unter dem Kloster“ und den „Garten der 
Religionen“ im Stift Altenburg. 
Anmeldung für den Landeswandertag bei den 
OrtsbetreuerInnen oder bei Elfriede Eggenberger 
bis spätestens Ende April. 
 

Seniorenurlaub in St. Aegyd am Neuwalde von 
6. – 13. Juni. 
 

Vollmondwanderungen der Gemeindegruppe 
Pfaffenschlag finden am 8. April um 20 Uhr 
(Treffpunkt FF-Haus Kleingöpfritz), am 8. Mai um 
20.30 Uhr (Treffpunkt Heuriger Kleinzwettl) und 
am 6. Juni um 20.30 Uhr (Treffpunkt FF-Haus 
Pfaffenschlag) statt. Jeder der Interesse hat, ist 
herzlich eingeladen an den Wanderungen 
teilzunehmen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Elfriede Eggenberger 

Obfrau 

 
www.senioren-noe.at 
 



 

 

Fachbereich Chemie 

Doris Pfeiffer 

028 22/ 537 69 

 

IHRE UMWELTSEITE! 

 

Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 

www.umweltberatung.at 
Rechtsträger: Umweltschutzverein Bürger und Umwelt 

Beratungsstelle Zwettl 
3910 Zwettl, Weitraer Straße 20a 

028 22/ 53 769 Fax - 718 
waldviertel@umweltberatung.at 

Osterputz - schnell und einfach 

Jedes überflüssige Produkt belastet Umwelt und Gesundheit 
Kaufen Sie überlegt ein und lassen Sie unnötige Spezialprodukte im 
Regal stehen. Gerade WC-Beckensteine, Raumdüfte oder Desinfekti-
onsreiniger belasten nicht nur die Umwelt, sondern auch ihre Gesund-
heit. Zur Sauberkeit tragen sie wenig bei.  
Werden Mikrofasertücher verwendet, kann oft gänzlich auf Chemie ver-
zichtet werden. Nur mit Wasser angefeuchtet, eignen sie sich ideal für 
Fliesen, Glasflächen, diverse glatte Oberflächen und Armaturen.  

Viel Zeit ersparen Sie sich, indem Sie den Schmutz erst gar nicht ins 
Haus lassen. Verwenden Sie Fußabstreifer und ziehen Sie die Straßen-
schuhe gleich im Eingangsbereich aus.  
 
Das wichtigste Utensil  am WC ist der Klobesen. Verwenden Sie ihn re-
gelmäßig, so kommt es weder zu Urinstein- noch zu Kalkablagerungen.  
Gerade im Bad, aber auch in der Küche hilft ein Abflusssieb, um unnöti-
ge Verstopfungen zu vermeiden. 
Sollten Sie ein Reinigungsmittel brauchen, genügt meistens ein All-
zweckreiniger. Er eignet sich zur Reinigung der meisten Böden, Kunst-
stoffoberflächen, Fliesen etc. 
ÖKO-logische Reinigung ist vor allem dann erfolgreich, wenn Sie die 
Produkte schonend einsetzen, sparsam dosieren und mit mechani-
schen Hilfsmitteln kombinieren. 

Einkaufsliste für Wasch- und Putzmittel  
Viele KonsumentInnen achten bei der Wahl der Putzmittel darauf, dass sie für Umwelt und Gesundheit verträglich 
sind. Hier bietet ''die umweltberatung'' mit der Einkaufsliste eine wertvolle Hilfe zur Kaufentscheidung. 

 

Foto: Archiv "die umweltberatung" 

Ökologische Produkte – richtig eingesetzt 
Die Einkaufsliste für Wasch- und Putzmittel ist gemeinsam mit der Broschüre "Lustvoll Reingen" kostenlos erhält-
lich unter www.umweltberatung.at sowie unter Tel. 027 42/ 718 29. 

Ostern rückt näher und in vielen Haushalten wird nun fleißig geputzt und geschrubbt. Zu Ostern soll das Haus in 
neuem Glanz erstrahlen! Fensterscheiben, Küchenboden, WC-Muschel sind nur eine kleine Auswahl der verschiede-
nen Materialien, die gereinigt werden sollen. Genügt der Allzweckreiniger oder soll doch eins der Spezialmittel aus 
der Werbung ausprobiert werden? 
Umweltschutz beginnt im Kleinen. Auch beim Waschen und Putzen gibt es viele Alternativen, die nicht nur besser für 
die Umwelt sind, sondern auch die Gesundheit schonen. Mit ein paar einfachen Tricks und wenigen Produkten ist 
der Frühjahrsputz schnell erledigt.  
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Gesundheit und Soziales 
 

„Betreutes Reisen“ – Urlaub mit Sicherheitsnetz 
 
„Ich würde ja gerne verreisen, aber noch einmal so 
ganz alleine weg fahren, trau ich mir nicht wirklich 
zu. Wer hilft mir denn, wenn ich Hilfe brauche?“  -  
dies ist ein oft geäußertes Problem. Aber auch um 
diese Sorgen kümmert sich das Rote Kreuz 
Waidhofen/Thaya, denn niemand sollte aufgrund 
seines Alters oder aus Gesundheitsgründen auf 
Ausflüge oder Reisen verzichten müssen. Es ist 
jedoch jeder sehr herzlich willkommen, der sich 
von einem Reiseziel angesprochen fühlt. 
 
Die Gesundheits- und Sozialen Dienste des 
Roten Kreuzes bieten im Rahmen von 
„Betreutes Reisen“ die Möglichkeit, Kraft zu 
tanken und neue Freunde zu finden. Oft erweist 
sich ja gerade eine andere Umgebung und der 
damit verbundene  „Klimawechsel“ als Balsam für 
Körper, Geist und Seele. 
 
Die Ziele unserer Tagesfahrten befinden sich in 
den schönsten Gegenden Österreichs, und dank 
unserer geschulten ehrenamtlichen und 
hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist es ganz leicht, sicher und komfortabel dorthin 
zu gelangen. Kompetente Betreuung gibt 
Sicherheit und vermittelt die Gewissheit, dass im 
Notfall rasche und geschulte Hilfe vorhanden ist.  
 
Wer mit dem Roten Kreuz auf Reisen geht, hat 
ein Netz der Sicherheit und Hilfe im Hintergrund, 
das er nutzt, wenn er es benötigt. So steht einem 
unbeschwerten und erholsamen Ausflug nichts 
mehr im Wege. 
 
Benötigen Sie mehr Informationen über unsere 
Reiseangebote, die Sie auf der Rückseite ersehen 
können, so freut sich Frau Helgard Brunner über 
Ihren Anruf. 
 
Rotes Kreuz Bezirksstelle Waidhofen/Th. 
Moritz Schadek-Gasse 30a 
3830 Waidhofen/Th. 
Frau  Helgard  Brunner 
Tel.:  02841/8279  oder  0676/95 40 408 

 

JAHRESPROGRAMM - Ihre Reiseziele für 2009 
 
Do. 23. April, Abfahrt  7.15 Uhr : 
Morgentraining mit Musik der Lipizzaner in der 
Spanischen Hofreitschule/Wien – Mittagessen im 
Parlament – Führung durchs Parlament durch 
unseren Rot-Kreuz-Präsidenten ÖKR Willi Sauer – 
Abschluss beim Heurigen 
Kosten:  € 33.-  Bus und Lipizzanervorführung 
 
Do. 25. Juni, Abfahrt 6.30 Uhr: 
Mörbisch – Schifffahrt am Neusiedler See 
Mittagessen – Eisenstadt: heuer 200. Todestag 
von Josef Haydn/Kapellmeister im Haus Esterházy  
- Vortrag und Führung durch die Haydn-Kirche –  
eventuell Abschluss beim Heurigen 
Kosten:  € 38.-  Bus, Schifffahrt und Haydnkirche 
 
Do. 24. Sept., Abfahrt 7.15 Uhr: 
mitten in der Ebene bei Wr. Neustadt erhebt sich 
abrupt die Hohe Wand: atemberaubende Auffahrt, 
oben ein Tierpark, Skywalk, Start der Paragleiter, 
Kohlröserlhaus: Mineralien/Edelsteineschau - Sie 
werden begeistert sein; Abschluss beim Heurigen 
Kosten:  € 36.-  Bus und Mautstraße/Hohe Wand 
 
Do. 3. Dez., Abfahrt 7.30 Uhr: 
Adventmarkt (Kunsthandwerk, Hobbykünstler, 
lebende Krippe, Auftritte der Perchtengruppe, 
Lesungen u.v.m.) in der Kartause Gaming und 
Führung durch die eigene Bierbrauerei.  
Kosten   € 33.-  Bus und Bierbrauerei 
 
Abfahrt: 
Rotes Kreuz-Haus, WT, M. Schadek-Gasse 30a, 
Zustieg in Vitis/Holas (ca. 10 Min. nach Abfahrt in 
WT) 
 
Bitte um RASCHE ANMELDUNG, da nur 
limitierte Sitzplatzanzahl vorhanden sowie um 
eheste Abmeldung bei Verhinderung!! 
 
Inkludierte Leistungen: 
• Bequeme An- und Abreise mit dem Rollibus  
• fachkundige Betreuung durch geschulte 

Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
 
Anfragen und Anmeldung: 
Frau Helgard Brunner, Tel. 0676/95 40 408) oder 
Herr Stefan Schmid Tel. 059 144 700 00 
 



 

 

 


